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(57) Die Erfindung betrifft eine Tür (102) für ein elek-
trisches Gerät (100). Die Tür (102) umfasst einen Tür-
körper (118) aus einem Schaumstoffmaterial und ein in

den Türkörper (118) eingebettetes Scharnierelement
(110) zum Befestigen der Tür (102) an einem Gehäuse
(106) des elektrischen Geräts (100).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tür für ein elektri-
sches Gerät, ein elektrisches Gerät sowie ein Verfahren
zum Herstellen einer Tür für ein elektrisches Gerät.
[0002] Für Haushaltsgeräte mit Türen wie beispiels-
weise Waschautomaten oder Backöfen werden ver-
schiedene Türaufbauten verwendet, die mit unterschied-
lichen Fügeverfahren gefertigt werden können. Bei ei-
nem herkömmlichen Türaufbau werden an einem Trä-
gerbauteil Innen- und Außenblenden sowie weitere An-
bauteile wie Scharnier, Schließkloben und Schauglas
befestigt. Die Tür hat oft einen Eingriff, an welchem der
Kunde die Tür öffnen kann.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
verbesserte Tür für ein elektrisches Gerät, ein verbes-
sertes elektrisches Gerät sowie ein verbessertes Verfah-
ren zum Herstellen einer Tür für ein elektrisches Gerät
zu schaffen.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Tür für ein elektrisches Gerät, ein elektrisches Gerät
sowie ein Verfahren zum Herstellen einer Tür für ein elek-
trisches Gerät mit den Merkmalen der Hauptansprüche
gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildun-
gen der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgenden
Unteransprüchen.
[0005] Die Verwendung eines geschäumten Kunst-
stoff Materials (im Folgenden bezeichnet als Schaum-
stoffmaterial) für einen Türkörper einer Gerätetür, in dem
Anbauteile der Gerätetür positioniert und fixiert sein kön-
nen, ermöglicht den Aufbau einer hochwertigen und
gleichzeitig kostengünstigen Türbaugruppe.
[0006] In einer Weiterbildung des hier vorgestellten
Ansatzes kann eine Außenfläche des Schaumstoff-Tür-
körpers über eine Folie abgebildet werden.
[0007] Vorteilhaft ermöglicht eine Umsetzung des hier
vorgestellten Gerätetürkonzepts einen spielfreien, stabi-
len Türaufbau mit einer geringen Anzahl an Fertigungs-
schritten. Die Verwendung des Schaumstoffmaterials
kann eine spielfreie Lagerung von Anbauteilen der Ge-
rätetür und spielfreie Schnittstellen zwischen Bereichen
der Gerätetür gewährleisten.
[0008] Eine Tür für ein elektrisches Gerät weist die fol-
genden Merkmale auf:

einen Türkörper aus einem Schaumstoffmaterial;
und
ein in den Türkörper eingebettetes Scharnierele-
ment zum Befestigen der Tür an einem Gehäuse
des elektrischen Geräts.

[0009] Bei dem elektrischen Gerät kann es sich um ein
Haushaltsgerät wie beispielsweise einen Waschautoma-
ten handeln. Über die Tür kann ein Bediener des Haus-
haltsgeräts einen Innenbereich des elektrischen Geräts
erreichen, beispielsweise um Wäsche zum Waschen in
einen Waschautomaten zu legen oder gewaschene Wä-
sche aus dieser zu entnehmen. Der Türkörper kann eine

Form der Tür bestimmen und als Träger für für eine Funk-
tion der Tür benötigte Anbauteile fungieren. Bei dem
Schaustoffmaterial kann es sich um ein Material handeln,
das im Verarbeitungszustand flüssig sein kann und aus-
härten kann, wenn es seine vorgesehene Form erreicht
hat.
[0010] Gemäß einer Ausführungsform der Tür kann
diese ein in den Türkörper eingebettetes Schließelement
zum Verschließen der Tür in der Schließposition aufwei-
sen. Unter Verwendung des Schließelements kann die
Tür verriegelt werden.
[0011] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
das Scharnierelement in einem ersten Randbereich des
Türkörpers angeordnet sein und das Schließelement in
einem dem ersten Randbereich gegenüberliegenden
zweiten Randbereich des Türkörpers angeordnet sein.
So kann die Tür von einem Bediener des elektrischen
Geräts besonders komfortabel gehandhabt und geöffnet
bzw. geschlossen werden.
[0012] Beispielsweise kann das Scharnierelement ei-
nen Scharnierkörper und eine in dem Scharnierkörper
drehbar gelagerte Achse aufweisen. Dabei kann der
Scharnierkörper in dem Schaumstoffmaterial fixiert sein.
So kann ohne Weiteres eine störungsfreie und leicht lau-
fende Schwingbewegung der Tür gewährleistet werden.
[0013] Insbesondere kann der Türkörper eine Folien-
schicht aufweisen, die auf einer Außenseite des Türkör-
pers angeordnet sein kann. Mit der Folienschicht kann
dem Türkörper ohne Weiteres eine bevorzugte Form
bzw. Kontur verliehen werden.
[0014] Gemäß einer Ausführungsform kann der Tür-
körper eine Ringform aufweisen. Ferner kann die Tür ein
von dem Türkörper eingefasstes Schauglas aufweisen.
Dabei kann das Schauglas eine Wölbung aufweisen. Das
Schauglas kann einen Blick eines Bedieners des elektri-
schen Geräts in einen Innenbereich des Geräts ermög-
lichen, sodass der Bediener auf einfache und schnelle
Weise das Gerät auf eine einwandfreie Funktion hin
überprüfen kann, beispielsweise ob, im Falle einer Aus-
bildung des elektrischen Geräts als Waschmaschine, die
Wäsche im Inneren der Maschine bewegt wird und vom
Reinigungsfluid benetzt ist. Mit der Wölbung des Schaug-
lases in den Innenbereich des Geräts hinein kann auf
einfache Weise sichergestellt werden, dass sich im In-
nenbereich befindliches Reinigungsgut bestmöglich in
den Reinigungsprozess eingebunden bleibt.
[0015] Gemäß einem besonderen Ausführungsbei-
spiel kann die Tür eine Scheibe aufweisen, die von dem
Türkörper eingefasst ist. So kann ein Bediener des elek-
trischen Geräts sicher vor hohen Temperaturen im In-
nenbereich des Geräts geschützt werden. Nebenbei
kann sich vorteilhafterweise ein Reinigungsaufwand für
die Tür verringern.
[0016] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
kann ein Randbereich des Schauglases eine Krempe bil-
den, die von dem Schaustoffmaterial des Türkörpers flu-
iddicht umschlossen sein kann. Mit dieser Ausführungs-
form kann eine Fluiddichtigkeit der Tür noch weiterge-
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hend erhöht werden.
[0017] Bei einem Einsatz einer oben genannten Schei-
be in der Tür kann ein Randbereich der Scheibe auf der
Krempe aufliegen und zusammen mit der Krempe von
dem Schaustoffmaterial fluiddicht umschlossen sein.
Auch so kann eine maximale Fluiddichtigkeit der Tür er-
reicht werden.
[0018] Auch kann der Türkörper eine Ausnehmung
zum Darstellen einer Griffmulde zum Handhaben der Tür
aufweisen. Damit kann auf einfache und kostengünstige
Weise eine Handhabung der Tür für den Bediener ein-
facher und sicherer gemacht werden.
[0019] Ein entsprechendes elektrisches Gerät weist
die folgenden Merkmale auf:

ein Gehäuse mit einer Einführöffnung, wobei an der
Einführöffnung eine Scharnierbasis angeordnet ist;
und

eine genannte Tür, wobei die Tür mit dem Schar-
nierelement schwingbar an der Scharnierbasis be-
festigt ist.

[0020] Bei dem elektrischen Gerät kann es sich gemäß
einer Ausführungsform um einen Waschautomaten han-
deln. Die Tür kann verwendet werden, um die Einführ-
öffnung zum Einführen von Wäsche in den Waschauto-
maten zu verschließen.
[0021] Ein Verfahren zum Herstellen einer Tür für ein
elektrisches Gerät weist die folgenden Schritte auf:

Bereitstellen eines Scharnierelements; und

Umschäumen zumindest eines Abschnitts des
Scharnierelements mit einem Schaumstoffmaterial,
um einen Türkörper auszuformen.

[0022] Auch durch diese Ausführungsvariante der Er-
findung in Form eines Verfahrens kann die der Erfindung
zugrunde liegende Aufgabe schnell und effizient gelöst
werden.
[0023] Gemäß einer Ausführungsform weist das Ver-
fahren einen Schritt des Bereitstellens einer Folie mit ei-
ner Kontur für den Türkörper auf. In dem Schritt des Um-
schäumens kann das Schaumstoffmaterial in die Kontur
eingespritzt werden. Entsprechend kann in dem Schritt
des Bereitstellens des Scharnierelements das Schar-
nierelement teilweise in die Kontur hineinragend bereit-
gestellt werden.
[0024] So kann auf einfache und schnelle Weise eine
spielfreie Einbettung des Scharnierelements in den Tür-
körper realisiert werden.
[0025] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen rein schematisch dargestellt und werden
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines elek-
trischen Geräts mit einer Tür gemäß einem

Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung;

Figur 2 eine Schnittdarstellung einer Tür für ein elek-
trisches Gerät gemäß einem Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung; und

Figur 3 ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens zum
Herstellen einer Tür für ein elektrisches Gerät,
gemäß einem Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung.

[0026] Figur 1 zeigt eine perspektivische Darstellung
eines elektrischen Geräts 100 mit einer Tür 102 gemäß
einem Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.
Bei dem elektrischen Gerät 100 handelt es sich im ge-
zeigten Ausführungsbeispiel um ein Haushaltsgerät, ge-
nauer einen Waschautomaten bzw. eine Waschmaschi-
ne. In einem Innenbereich 104 des Waschautomaten 100
kann in einer rotierenden Waschtrommel Wäsche gerei-
nigt werden. Ein Gehäuse 106 des Waschautomaten 100
umschließt den Innenbereich 104. Über eine durch eine
Wand des Gehäuses 106 an der Front des Waschauto-
maten 100 tretende Einführöffnung 108 wird der Innen-
bereich 104 einem Bediener des Waschautomaten 100
zugänglich gemacht. So kann der Bediener durch die
Einführöffnung 108 Wäsche zum Waschen in eine im
Innenbereich 104 befindliche Waschtrommel einlegen
und die gewaschene Wäsche wieder aus dieser entneh-
men.
[0027] Wie die Darstellung in Figur 1 zeigt, weist die
Tür 102 einen kreisrunden Umfang auf, wie es bei
Waschautomaten üblich ist. Prinzipiell sind jedoch belie-
bige Umfangsformen für die Tür 102 denkbar, beispiels-
weise ein Rechteck oder ein Vieleck.
[0028] Über ein Scharnierelement 110, das im Folgen-
den als Scharnier 110 bezeichnet wird, ist die Tür 102
ist an dem Gehäuse 106 des Waschautomaten 100 be-
festigt und kann über das Scharnier 110 von dem Bedie-
ner des Waschautomaten 100 zwischen einer Öffnungs-
position und einer Schließposition geschwenkt werden.
Für die Befestigung an dem Gehäuse 106 wird das
Scharnier 110 mit einer Scharnierbasis 112 am Gehäuse
106 mechanisch verbunden. In der Öffnungsposition ist
die Tür 102 nach außen - in der Darstellung in Figur 1
nach links - geschwenkt und gibt die Einführöffnung 108
zum Einfüllen oder Herausnehmen von Wäsche frei. In
der Schließposition liegt ein Umfangsbereich der Tür 102
an der Einführöffnung 108 an. Über ein Einrasten eines
Schließelements 114 der Tür 102 in ein entsprechendes
Gegenstück 116 am Gehäuse 106 wird die Einführöff-
nung 108 durch die Tür 102 fluiddicht verschlossen, so-
dass während eines Waschvorgangs in dem Waschau-
tomaten 100 kein Waschwasser aus dem Innenbereich
104 nach außen dringen kann. Lediglich beispielhaft wird
die Tür 102 im Folgenden mit einem Schließelement 114
in Form eines Schließkolbens 114 beschrieben. In der
Darstellung in Figur 1 ist die Tür 102 halb geöffnet zwi-
schen der Öffnungsposition und der Schließposition ge-
zeigt.
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[0029] Bei dem in Figur 1 gezeigten Ausführungsbei-
spiel ist die Tür 102 zweiteilig ausgebildet und setzt sich
aus einem Türkörper 118 und einem von dem Türkörper
118 eingefassten Schauglas 120 zusammen. Das
Schauglas 120 ermöglicht es dem Bediener des Wasch-
automaten 100 den Innenbereich 104, auch bei ge-
schlossener Tür 102 und während eines Betriebs des
Waschautomaten 100, einzusehen. Gemäß alternativen
Ausführungsbeispielen kann die Tür 102 auch einteilig
ohne das transparente Schauglas 120 ausgeführt sein.
[0030] Figur 2 zeigt anhand einer Schnittdarstellung
einen beispielhaften Aufbau eines Ausführungsbeispiels
der Tür 102 für einen Waschautomaten. Die in der Dar-
stellung gezeigte Baugruppe für die Tür 102 umfasst den
Türkörper 118, das Schauglas 120, eine Scheibe 202,
das Scharnier 110 sowie den Schließkolben 114. Die ge-
zeigte Baugruppe ist im Wesentlichen rotationssymme-
trisch um eine mittels einer Strichlinie in der Darstellung
gekennzeichnete Mittelachse 200 aufgebaut.
[0031] Der Türkörper 118 bildet das Trägerelement für
die übrigen Elemente und setzt sich aus einem ringför-
migen Kern 204 und einer Folienschicht 206 zusammen.
Der Kern 204 ist aus einem Schaumstoffmaterial gebil-
det. Bei dem Schaumstoff kann es sich um ein geschlos-
senzelliges Material mit hoher Eindruckhärte handeln.
Die Folienschicht 206 ist auf einem Teilbereich einer Au-
ßenseite 208 des Türkörpers 118 angeordnet und gibt
eine Kontur 209 für das Schaumstoffmaterial vor. Wie
die Darstellung in Figur 2 zeigt, erstreckt sich die Folien-
schicht 206 dachförmig über eine - in der Darstellung -
obere Seite des Schaumstoffkerns 204. Die obere Seite
des Schaumstoffkerns 204 ist der Kontur 209 der Folie
206 angepasst, während eine Unterseite quer zu der Mit-
telachse 200 verläuft. Damit weist ein Zentrum des ring-
förmigen Kerns 204 eine größere Höhe als ein das Zen-
trum umgebender Außenbereich auf.
[0032] Das Scharnier 110 setzt sich aus einem Schar-
nierkörper 210 und einer im Scharnierkörper 210 drehbar
gelagerten Achse 212 zusammen. Wie die Darstellung
in Figur 2 zeigt, ist ein die Achse 212 aufnehmender Ab-
schnitt des Scharnierkörpers 210 in den Schaumstoff-
kern 204 eingebettet, während eine Anschlussfläche des
Scharnierkörpers 210 aus dem Kern 204 herausragt.
Über die Anschlussfläche kann das Scharnier 110 mit
der in Figur 1 gezeigten Scharnierbasis verbunden wer-
den, um die Tür 102 um die Achse 212 drehbar an dem
Gehäuse des elektrischen Geräts zu befestigen. Auch
ein Teilbereich des Schließkolbens 114 zum Schließen
der Tür 102 in der Schließposition ist in den Schaum-
stoffkern 204 eingebettet. Ein Abschnitt zum Einrasten
des Schließkolbens 114 in das in Figur 1 gezeigte Ge-
genstück ist freiliegend. Die Einbettung des Scharniers
110 und des Schließkolbens 114 stellt eine stabile und
spielfreie Anbindung dieser Elemente an den Türkörper
118 dar. Wie die Darstellung in Figur 2 zeigt, ist das
Scharnier 110 in einem ersten Randbereich 214 des Tür-
körpers 118 angeordnet und der Schließkolben 114 in
einem dem ersten Randbereich 214 gegenüberliegen-

den zweiten Randbereich 216 des Türkörpers 118 an-
geordnet.
[0033] Das Schauglas 120 weist eine markante Wöl-
bung 218 auf. Die Wölbung 218 erstreckt sich in eine zu
einer Ebene 220 des Türkörpers 118 parallele weitere
Ebene 222. Beide Ebenen 220, 222 sind mittels Punkt-
linien in der Darstellung in Figur 2 gekennzeichnet. Die
Wölbung 218 ist wannenförmig mit einem planen Boden
ausgebildet. Die Wölbung 218 des Schauglases 120
sorgt dafür, dass während eines Waschvorgangs in der
zugeordneten Waschmaschine die Wäsche für ein gutes
Reinigungsergebnis in der Trommel verdichtet wird. Wie
die Darstellung in Figur 2 zeigt, bildet ein Randbereich
des Schauglases eine Krempe 224 aus. Die Krempe 224
ist umlaufend in den Schaumstoffkern 204 eingebettet
und von dem Schaumstoffmaterial fluiddicht umschlos-
sen. Das Schauglas 120 ist transparent und aus Glas
hergestellt. Auch Kunststoff kann als Material verwendet
werden.
[0034] Das in Figur 2 gezeigte besondere Ausfüh-
rungsbeispiel der Tür 102 weist die Scheibe 202 auf. Die
Scheibe 202 ist plattenförmig ausgebildet und wie das
Schauglas 120 ebenfalls transparent. Im gezeigten Aus-
führungsbeispiel ist die Scheibe 202 aus Kunststoff ge-
fertigt. Auch Glas als Material ist denkbar. Die Scheibe
202 ist wie das Schauglas 120 von dem Türkörper 118
eingefasst. Dazu ist ein Randbereich 226 der Scheibe
202 auf der Krempe 224 des Schauglases 120 aufliegend
angeordnet und zusammen mit der Krempe 224 von dem
Schaustoffmaterial des Kerns 204 fluiddicht umschlos-
sen.
[0035] Gemäß alternativen Ausführungsbeispielen ist
die Tür 102 ohne die Scheibe 202 ausgeführt. Auch ohne
die Scheibe 202 kann die Funktionalität des Aufbaus der
Tür 102 ohne Weiteres gewährleistet werden.
[0036] Gemäß einem in den Figuren nicht gezeigten
Ausführungsbeispiel kann der Türkörper 118 eine Aus-
nehmung zum Darstellen einer Griffmulde zum Handha-
ben der Tür 102 aufweisen. Diese kann beispielsweise
durch einen Hinterschnitt im Schaumstoffkern 204 gebil-
det werden.
[0037] Die in Figur 2 gezeigte beispielhafte Türbau-
gruppe 102 mit Schaumträger 204 für Waschautomaten
zeichnet sich dadurch aus, dass alle Anbauteile, hier das
Scharnier 110 mit drehbar gelagerter Achse 212, der
Schließkloben 114, die Kunststoffscheibe 202 und das
Schauglas 120, im Schaumkern 204 positioniert sind. Bei
dem in Figur 2 gezeigten Ausführungsbeispiel besteht
die Achse 212 aus Stahl, das Scharnier 110 und der
Schließkloben 114 aus Zink-Druckguss. Das Schauglas
120 ist aus Pressglas gebildet und die Kunststoffscheibe
202 aus TX1501. Das Schauglas 120 ist hohen Toleran-
zen unterworfen. Eine Ebenheit kann ca. 1,5 mm betra-
gen und eine Durchmessertoleranz bei ca. 61,5 mm lie-
gen.
[0038] Figur 3 zeigt ein Ausführungsbeispiel eines Ab-
laufdiagramms eines Verfahrens 300 zum Herstellen ei-
ner Tür für ein elektrisches Gerät. Das Verfahren kann
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zum Herstellen der in den Figuren 1 und 2 gezeigten Tür
für einen Waschautomaten oder ein anderes elektri-
sches Gerät eingesetzt werden. In einem Schritt des Be-
reitstellens 302 wird ein Scharnier für die Tür bereitge-
stellt. In einem Schritt des Umschäumens 304 wird das
Scharnier mit einem Schaumstoffmaterial zum Bilden
des Türkörpers umschäumt.
[0039] Gemäß einem Ausführungsbeispiel kann das
Verfahren 300 einen vor dem Schritt des Bereitstellens
des Scharniers 302 ausführbaren Schritt des Bereitstel-
lens einer Folie 306 aufweisen. Die Folie kann dabei mit
einer Kontur für den Türkörper versehen oder in eine
Kontur für den Türkörper hinein bereitgestellt werden.
Entsprechend wird bei diesem Ausführungsbeispiel in
dem Schritt des Bereitstellens 302 das Scharnier teilwei-
se in die Kontur hineinragend bereitgestellt und in dem
Schritt des Umschäumens 304 das Schaumstoffmaterial
in flüssiger Form in die Kontur eingespritzt. Nach einem
Abwarten einer Aushärtezeit für das Schaumstoffmate-
rial ist die Tür fertiggestellt, alle Anbauteile sind spielfrei
und fluiddicht im Schaummaterial positioniert und fixiert.
[0040] Dieses Verfahren ermöglicht die Umsetzung ei-
ner Türbaugruppe, beispielsweise für Waschautomaten,
bei der die Außenfläche über eine Folie abgebildet wird.
Diese Folie wird mit einem Schaum gefüllt. Anbauteile,
wie beispielsweise ein Scharnierelement und ein Schlie-
ßelement, werden darin positioniert und fixiert.
[0041] Gemäß einem Ausführungsbeispiel werden in
dem Schritt des Umschäumens 304 neben dem Schar-
nier mögliche weitere Schnittstellen und Dekorbauteile
mit dem Schaustoffmaterial umschäumt.

Patentansprüche

1. Tür (102) für ein elektrisches Gerät (100), wobei die
Tür (102) die folgenden Merkmale aufweist:

einen Türkörper (118) aus einem Schaumstoff-
material; und
ein in den Türkörper (118) eingebettetes Schar-
nierelement (110) zum Befestigen der Tür (102)
an einem Gehäuse (106) des elektrischen Ge-
räts (100).

2. Tür (102) gemäß Anspruch 1, mit einem in den Tür-
körper (118) eingebetteten Schließelement (114)
zum Verschließen der Tür (102) in der Schließposi-
tion.

3. Tür (102) gemäß Anspruch 2, bei der das Scharnier-
element (110) in einem ersten Randbereich (214)
des Türkörpers (118) angeordnet ist und das Schlie-
ßelement (114) in einem dem ersten Randbereich
(214) gegenüberliegenden zweiten Randbereich
(216) des Türkörpers (118) angeordnet ist.

4. Tür (102) gemäß einem der vorangegangenen An-

sprüche, bei der das Scharnierelement (110) einen
Scharnierkörper (210) und eine in dem Scharnier-
körper (210) drehbar gelagerte Achse (212) auf-
weist, wobei der Scharnierkörper (210) in dem
Schaumstoffmaterial fixiert ist.

5. Tür (102) gemäß einem der vorangegangenen An-
sprüche, bei der der Türkörper (118) eine Folien-
schicht (206) aufweist, die auf einer Außenseite
(208) des Türkörpers (118) angeordnet ist.

6. Tür (102) gemäß einem der vorangegangenen An-
sprüche, bei der der Türkörper (118) eine Ringform
aufweist, wobei die Tür (102) ferner ein Schauglas
(120) aufweist, das von dem Türkörper (118) einge-
fasst ist, wobei das Schauglas (120) eine Wölbung
(218) aufweist.

7. Tür (102) gemäß einem der vorangegangenen An-
sprüche, mit einer Scheibe (202), die von dem Tür-
körper (118) eingefasst ist.

8. Tür (102) gemäß Anspruch 7, bei dem ein Randbe-
reich des Schauglases (120) eine Krempe (224) bil-
det, wobei ein Randbereich (226) der Scheibe (202)
auf der Krempe (224) aufliegt, und wobei die Krempe
(224) und der Randbereich (226) der Scheibe (202)
von dem Schaustoffmaterial fluiddicht umschlossen
sind.

9. Tür (102) gemäß einem der vorangegangenen An-
sprüche, bei der der Türkörper (118) eine Ausneh-
mung zum Darstellen einer Griffmulde zum Hand-
haben der Tür (102) aufweist.

10. Elektrisches Gerät (100) mit folgenden Merkmalen:

einem Gehäuse (106) mit einer Einführöffnung
(108), wobei an der Einführöffnung (108) eine
Scharnierbasis (112) angeordnet ist; und
einer Tür (102) gemäß einem der vorangegan-
genen Ansprüche, wobei die Tür (102) mit dem
Scharnierelement (110) schwingbar an der
Scharnierbasis (112) befestigt ist.

11. Elektrisches Gerät (100) gemäß Anspruch 10, bei
dem es sich um einen Waschautomaten handelt.

12. Verfahren (300) zum Herstellen einer Tür (102) für
ein elektrisches Gerät (100), wobei das Verfahren
(300) die folgenden Schritte aufweist:

Bereitstellen (302) eines Scharnierelements
(110); und
Umschäumen (304) zumindest eines Abschnitts
des Scharnierelements (110) mit einem
Schaumstoffmaterial, um einen Türkörper (118)
auszuformen.
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13. Verfahren (300) gemäß Anspruch 12, mit einem
Schritt des Bereitstellens (306) einer Folienschicht
(206) mit einer Kontur (209) für den Türkörper (118),
wobei in dem Schritt des Umschäumens (304) das
Schaumstoffmaterial in die Kontur (209) eingespritzt
wird.
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